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Kontaktdaten und FragebogenversandDie Studie „Wie finden Erwachse-•	
ne zum Glauben?“ erforscht, auf 
welchen Wegen Menschen ihren 
Glauben entdecken. 

Wir fragen nach biographischen •	
Situationen, kirchlichen Kontexten 
und Arbeitsweisen.

Was fördert den Wandel hin zu •	
einer intensiven und bewussten 
Praxis des christlichen Glaubens?

Dazu führen wir eine sozialwissen-•	
schaftliche Fragebogenerhebung 
durch. 

Die Forschungsergebnisse sollen •	
Impulse für die Arbeit in Kirchen 
und Gemeinden geben.
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Institut ZUR ERFORSCHUNG

VON EVANGELISATION 

UND GEMEINDEENTWICKLUNG

In Zusammenarbeit mit den Evangelischen 
Kirchen in Mecklenburg, im Rheinland, in 
Sachsen und in Württemberg.



Bitte unterstützen Sie unsere wissen-
schaftliche Arbeit und melden Sie sich 
bei uns! 

Wir suchen Menschen, die einen Wan-
del in ihrem Glauben erlebt haben.
 

Jemand ist schon immer Christ •	
gewesen, aber dann versteht er 
oder sie plötzlich, wie gut es ist zu 
glauben.

Jemand ist christlich erzogen •	
worden, aber erst mit der Zeit hat 
der Glaube für sie oder ihn auch 
persönlich eine Bedeutung bekom-
men. 

Jemand hat lange Zeit ohne Be-•	
ziehung zum Glauben gelebt. Aber 
dann gab es eine grundsätzliche 
Wende hin zum Glauben.

Das können Menschen sein, die 
zum Beispiel

wieder in die Kirche eingetreten •	
sind,

einen Glaubensgrundkurs besucht •	
haben,

getauft wurden,•	

angefangen haben, in der Gemein-•	
de mitzuarbeiten,

von einer Veränderung in ihrem •	
Glaubensleben berichtet haben.

Oder das sind Menschen bei denen 
sich der Wandel im Glauben anders 
äußert.

Betrifft das jemanden, den Sie kennen?

Könnte das auf Sie selber zutreffen?

WEN WIR SUCHEN KONTAKTAUFNAHME
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Geben Sie uns Ihre Adresse oder er-
möglichen Sie den Kontakt zu Perso-
nen, die wir für unsere Studie befra-
gen können.

Uns interessieren Menschen, die in 
den letzten 2 Jahren eine Verände-
rung hin zum Glauben erlebt haben.

Wir versenden einen Fragebogen mit 
einem Freiumschlag. Er soll uns aus-
gefüllt von den Befragten zurückge-
schickt werden.

Die Angaben im Fragebogen werden 
natürlich anonym verarbeitet. 

Wenn Sie eine Rückmeldung über 
die Ergebnisse der Studie wünschen, 
werden Ihre Adressdaten ausschließ-
lich zu diesem Zweck gespeichert.
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